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Amtlicher Teil ' •>

Sehe Eirasen für die Einfuhr
ausländischer Nruckschrifien

Wegen hochverräterischer Umtriebe , begangen
durch Einfuhr zersetzender ausländischer Druck¬
schriften, wurden durch Urteil des Ferienstraf¬
senats des Oberlandesgerichts Karlsruhe vom
25 . Juli 1954 verurteilt:

Karl Ernst Martin Musselcck, Schiffer auS
Düsseldorf zu 2 Jahren Gefängnis;

Oskar Ran, Maler aus Mannheim zu 1
Jahr 6 Monaten Gefängnis .

Schloßschule Ealem
Tie badische Regierung hat sich entschlos¬

sen , in den Vorstand der Markgräflichen Schul¬
stiftung in Salem einen Vertreter der Untcr-
richtSverwaltung zu entsenden, um unter An¬
knüpfung an die dafür gegebenen und in Be¬
tracht kommenden Ueberlieserungen Salcms dort
eine vorbildliche Erziehungsstätte im neuen
Geiste zu schaffen . Es soll damit zugleich nicht
nur das Interesse des Staates an einem Fort¬
bestand der Schule , sondern auch an einer Er¬
weiterung ihres Wirkungsgrades und ihrer Auf¬
gaben zum Ausdruck gebracht werden .

«ein Auswertungshürtesonbs in Baden
Dieser Tage ging durch die Prcfle eine Be¬

merkung, wonach Sparguthaben , die während
der Inflationszeit in entwertetem Geld abge¬
hoben wurden, für bedürftige Sparer auf einen
bis zum 8V . 9 . 1931 zu stellenden Antrag aus
einem „Härtefonüs" aufgeivertet werden kön¬
nen . Diese Notiz bezieht sich aber nur auf
Preußen . Die Durchführung der Aufwertung
von Sparguthaben richtet sich jedoch nach Lan¬
desrecht . Der Härtefonds ist eine nur in
Preußen getroffene Einrichtung, da Preußen
eine rückwirkende Aufwertung von Spargut¬
haben im Gegensatz zu Baden nicht kennt . In
Baden werden alle Guthaben, die nach dem 18.
6. 1922 abgehoben worden sind , rückwirkend
aufgewertct. Es war deshalb nicht notwendig,
einen besonderen Härtefonds zu schaffen . Gut¬
haben , die vor diesem Zeitpunkt abgehoben
worden sind , können unter keinen Umständen
mehr aufgewertct werden . Darauf hinzielende
Anträge an die Sparkassen sind zwecklos.

SruMristenverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬

denten zum Schutz von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 wird die Verbreitung der
nachstehend genannten ausländischen Druck¬
schriften im Inland auf die Dauer von 14 Ta¬
gen verboten.

Katholische Volkszeitnng, Polen , Reybnik ;
Le Figaro , Frankreich, Paris ;
Ezernowitzer Allgemeine Zeitung , Rumä¬

nien, Czernowitz ;
Luxemburger Wort, Luxemburg, Luxemburg;
Neues Politisches Volksblatt, Ungarn, Bu¬

dapest;
LeS NouvelleS , Belgien, Haffelt ;
Le Petit Parisicn , Frankreich, Paris .

Vürgerwelmn , Mützen und Schutzen-
gilden in Baben

Die Landesvereinigung der badischen Bttr -
gerwehren und Milizen ist in die unter dem
Vorsitz des Ministers des Knltns , des Unter¬
richts und der Justiz stehende Arbeitsgemein¬
schaft der badischen Heimatvereine ausgenom¬
men worden. Betriebsingenieur Fritz Nie¬
derer , der Kommandant der neu errichteten
Karlsruher Bttrgerwehr , wurde von dem Mi¬
nister deS Kultus , des Unterrichts und der
Justiz zum Landeskommandanten der badi¬
schen Bürgerwehren und Milizen ernannt .

ßmKUhcBehonnlmgdwit$cii

Personalveränderungen
anS dem Bereich des Ministeriums des Kultus,
des Unterrichts und der Justiz — Abteilung

Justiz —

Ernannt :

OderregierunaSrat Di . EiteltzanS Grüninaer Im Mt.
uisterum de« Kultur , der Unterrichir und der I «.

stiz , Abteilung Justiz , zugleich zum Oberstaatsanwalt
bet der Staatranwaltschast am Overlandergericht
Karlsruhe ; Staatsanwalt Konrad Kern in Freiburg
zum Land- und Nmtsgcrtcbtsrat in WaldSbut und
GerichtSastessor Dr . Joses Klten auS Konstanz zum
Staatsanwalt in Freiburg .

Versetzt :
Land, und AmtSgerichtSrat Dr . Erwin Eourtin in

WaldShut in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe .

Ziiruftegesctzt aus Antrag :
Landgerichtsrat Josef Nasenlöcher in Freiburg .

Zurnhcgcsctzt aus Antrag wegen leidender Gesundheit :
Oberaufseher Friedrich Mutschler bei den Gesänge-

nenanstaltcn in Mannheim .

Auruhegesctzt aus Antrag nach 8 5 Absatz 8 der Ge>
sctzcS zur Wiederherstellung des BerusSbcamtcntums

vom 7. April 1933:
Oberwachtmeister Jakob Brückner beim Amtsgericht

Karlsruhe .
Gestorben:

Di« AmtSgerichtSrSte Karl Bastian in Freiburg und
Paul Lubbcrger in Mannheim .

*

Personalveränderungen in dex RcchtS»
anwaltschast :

Zugclasscn als Rechtsanwälte :

Die GerichtSassessoren Dr . Erich Schlichter beim
Landgericht Freiburg und Dr . Hermann Veity beim
Amtsgericht Ettlingen , beim Landgericht Karlsruhe ,
sowie bet der Kammer für Handelssachen in Psorz-
hei m

*

Ernannt :
Oberregierungsrat Dr . Arthur Aicrau beim Finanz -

und Wirtschastsministerium zum Ministerialrat . Regie-
rungsbanrat Emil Reiser in Konstanz zum Ober,
regicrungsbaurat , Haseninspektor Georg Ballack bei der
Hasenverwailtung Mannheim zum Hascnoberinspektor.

PlanmSftig angestcllt:

Rcgiernngsbaumeister Wilhelm Sindlingcr in Kon-
stanz und Karl Lai» in Karlsruhe als Regierungs -
baurat , RegierungSchemiker Dr . Ernst Bogt beim
Weiubauinstitut Freiburg , Regierungsbotaniker Dr .
Georg Elans bet der Landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt Augustenberg, Finanzpraktikant Gottlieb Marx
beim Finanz , und Wirtschastsministerium alz Finanz ,
inspektor , Baumeister Heinrich Lotz beim Landes¬
gewerbeamt als technischer Inspektor .

versetzt :
vermessungsrat Guido Rummel , Vorstand der V«r>

messungSamts Donaueschingen alr Vorstand zum Ber-
messungramt Kehl, di« Bauinspektoren Ludwig Lingg
beim Bezirksamt Baden -Baden zum Bezirksbauamr
Mannheim , Josef Langenbcrgcr beim Bezirksbauamt
Mannheim znm Bezirksbauamt Wcrtheim und Mar¬
tin Hansmann beim Bezirksbanamt Werthetm zum
Bezirksbauamt Baden -Baden .

Aiiruhegrfetz« aus Anstiche« gcm . 8 1 de« Gesetzes vom
17 . Juli 1933 unter Anerkennung des nationalen

OpscrflnnS:
Finanzoberinspektor ^Johann Janzcr beim Domänen-

amt Bruchsal.

Auruhegesctzt aus Ansuchcn gem 88 81 und 85 de»
BcamtcngesetzcS :

Förster Emil Schoch in Schapbach und Albert
Schmid in Rippoldsau .

llebcrtragen :
Den Försierdienstbczirk Burghos im Forstbezirk Kon>

stanz dem Förster Karl Rcuthebuch in Dürreych.

Planmäftig angestcllt:
Forstassistent Ernst Mahler beim Forstamt St .

Blasien , Wilhelm Dilger beim Forstamt Todimoor .
Karlsruhe , den 25. Juli 1931 .
Badischer Finanz - und Wirtschastsminister .

Pressegesetzlich verantwortlich : F . Moraller , KarlSruh«.

Wann wird Aalien rur Einsicht kommen ?
Sie jfalienlfche Preise fuhrt den neuen Setzfeldrug gegen Deutschland an

* Rom, 27. Juli . Freitag mittag bestand
hier der Eindruck , daß in der ausgeputschten
öffentlichen Meinung Italiens eine gewisse
Abkühlung eintreten wirb. -Indessen muß noch
einmal hcrvorgchoben werden , daß der Ton
der italienischen Presse bis Freitag früh von
einer unerhörten Schärfe und Ge¬
hässigkeit gegen Deutschland gewesen ist
und daß die Blätter mit allen Mitteln , auch
mit Verdrehung und mit Verschweigung von
Tatsachen , die öffentliche Meinung des Landes
ziemlich erfolgreich aufgeputscht haben . Un¬
erhört sind vor allem die Reschimpfungen
Deutschlands durch den vatikanischen „Osser-
vatore Romano"

. Der Tenor dieses einheit¬
lichen Preffefeldzuges war ganz auf das Hu¬
manitäre und auf das Gefühl eingestellt . Ein
69-Millionen-Volk vergewaltige ein armes 6-
Millionen- Volk, die deutsche Barbckrci stehe
gegen die ganze Knlturwelt und müsse zur
Ordnung gerufen werden .

Daß Italien in dieser Darstellung führend
vorangcgangen ist , steht außer Zweifel . Ob¬
wohl in der hiesigen Presse behauptet wurde,
daß die ganze Kulturwelt mit einem einzigen
Aufschrei der Entrüstung auf die von Deutsch¬
land angestifteten Verbrechen 'antworte , gelang
es doch kaum mit Mühe und Not, ausländische
Preffcstimmen zusammcnzubringcn, die den
italienischen „gleichwertig " waren . Lediglich
einige Schiveizer Blätter und ein paar fran¬
zösische Zeitungen konnten sich neben der ita¬
lienischen Presse sehen laffen und wurden
zitiert . Schon die in bezug auf die Verant¬
wortung Deutschlands für die Wiener Ereig¬
nisse bedeutend vorsichtigere „Times" und das
Pariser Journal " waren für die italienischen
Zwecke kaum zu gebrauchen .

Zu gleicher Zeit scheint auf diplomati »
sem Gebiete eine gewisse Ernüchte¬
rung eingetreten zu sein. Die maßgebenden
europäischen Mächte scheinen, obwohl sie zwei¬
fellos durch ihre Geschäftsträger am Donners¬
tag ihre Solidarität bezüglich der Aufrechtcr -
haltnng der österreichischen Unabhängigkeit er¬
klärten, doch , wie man in Rom annimmt, an¬
gedeutet zu haben , daß das Material für den
Nachweis einer Beteiligung Deutschlands nicht
ansreicht. — Der „Piccolo"

, die MittagS-
ansgabe deS „Giornale d 'Jtalia ", spricht am
Freitag auch nicht mehr von einer „Aktion " ,
sondern von der italienischen „Wachsamkeit".
Es sei nicht notwendig, heißt es da, festzustel-
lcn , baß sich Italien gerade in diesem
Augenblick nicht vom Grundsatz der Zusam¬
menarbeit entferne. Italien verfolge zusam¬
men mit England und Frankreich mit herz¬
licher Anteilnahme das Werk der Verteidigung
und des Wiederaufbaues Österreichs . Die
Anfstandsversnche würben von den österreichi¬
schen Kräften allein rasch erledigt. Keine aus¬
ländische Macht , ob Freund ober Feind , dürfe
über diese nationalen Kräfte Oesterreichs hin¬
weg eingreifen.

Signoretti überschreibt seinen Leitartikel in
der Mailänder „Stampa " : „Warnung" . Der
Mord an Dollfuß, so erklärt er , stelle leider
auch « in politisches Ereignis von nicht zu unter¬

schätzender Tragweite dar. In dem so ver¬
wirrten Europa der Nachkriegszeit sei kein
Todesfall zu verzeichnen , der so weite Rück¬
wirkungen, so große Ungewißheiten mit sich
gebracht habe . Es sei gut zu wissen, baß, falls
es etwa zu Komplikationen käme, die den
Grundsatz der völligen Unabhängigkeit Oester¬
reichs zu schwächen geeignet seien, die italieni¬
schen Truppen unverzüglich einmarschiercn und
daS gestörte Gleichgewicht wieder Herstellen
würden. Die Unterscheidung zwischen öster¬
reichischem und deutschem Nationalsozialismus
sei für Italien völlig belanglos. Da der ter-
roristische und mörderische Nationalsozialis¬
mus die Souveränität Oesterreichs bedrohe ,
könne er nicht die Regierung von Wien über¬
nehmen .

*

Man kann angesichts der maßlosen Hetze der
italienischen Presse immer nur wieder aus die
Maßnahmen verweisen , die von der Reichsre¬
gierung sofort nach dem Bckanntwerden der
Vorgänge in Oesterreich ergriffen worden sind .
Diese Maßnahmen werden überall, auch im
Ausland, wo man sachlich zu urteilen versteht ,

* Berlin , 27. Juli . Das am 28. Juli 1934
Unterzeichnete deutsch -schweizerische Verrech -
nungsabkommen sieht vor, daß künftig alle
Zahlungen aus dem Warenverkehr, dem
Reiseverkehr und dem Kapitalverkehr durch
Einzahlungen ans die beiden No¬
tenbanken erfolgen sollen. Nur für den
lleinen Grenzverkchr und gewisse andere Zah¬
lungen sind Ausnahmen vorgesehen . Die je¬
weils bei den Notenbanken zugunsten der an¬
deren Bank entstehenden Guthaben werden
ausgeglichen mit der Maßgabe , daß daS vor¬
aussichtlich zugniisten Deutschlands vorhandene
Guthaben zur Abdeckung des gegenseitigen
Warenverkehrs, deS Reiseverkehrs und gewisser
Zinsverpflichtungen dient. Von dem verblei¬
benden Saldo wird ein bestimmter Betrag der
RcichSbank zur Verfügung gestellt. Die weiter
vorhandenen Beträge bienen in bestimmter
Höhe zur Speisung eines AmvrtisationsfondS
und zur Bezahlung schweizerischer Transit¬
waren . Der dann noch verbleibende Ueberschuß
siebt ebenfalls znr Verfügung der Reichsbank .

DaS Abkommen tritt am 1 . August 1934 in
Kraft »nb gilt bis zum 39. Juni 1939, wobei
allerdings, wenn das Abkommen den beider¬
seits gehegten Erwartungen nicht entsprechen
sollte, neue Verhandlungen mit der Möglich¬
keit einer besonderen Kündigungsfrist vorge¬
sehen sind. Mit dem Abkommen sind verburtzben
Vereinbarungen über die Verrechnung im
Warenverkehr, über die Verrechnung im Reise¬
verkehr und Vereinbarungen über die Durch¬
führung deS deutschen TransfermoratortumS ,

als loyal und einwandfrei bezeichnet. Di«
Sperrung der Grenze, die Abberufung des
« eutschen Gesandten , die doch lediglich auf
Wunsch österreichischer Minister und um
Blutvergießen zu vermeiden , sich in Verhand¬
lungen eingelassen hat und die am Donners¬
tag erfolgte Absetzung des Landesinspektors
Habicht, lassen den festen Willen des Führers
erkennen, auch jeden Anschein « iner deutschen
Einmischung in die inncrpolitische Auseinan¬
dersetzung Oesterreichs zu vermeiden . Die be¬
deutsame politische Aktion des Führers , Herr»
von Popen als Sondergesanbten nach Wien zu
schicken , sollte endlich auch die italienische
Presse zur Einsicht kommen lassen.

Der Uebcrcifer der italienischen Presse ist
mehr als verdächtig , und man könnte durch
diesen Uebereifer leicht versucht sein, Rück¬
schlüsse zu ziehen auf die dunklen Geldquellen
der Heimwehren, von denen in der letzten Zeit
immer wieder die Rede war. Die italienische
Presse, die bei ihren Verdächtigungen sicher
nicht von dem italienischen Regierungschef ge¬
deckt wird, wird wissen, daß solche Rückschlüsse
nicht in Richtung .auf Deutschland zeigen wür-
den.

endlich Vereinbarungen über den schweizerisch -
deutschen Bersicherungsverkehr und Verein¬
barungen über den Verkehr zwischen der
Reichsbank und der schweizerischen National¬
bank.

In dem WarenzahlungSabkom -
men ist im wesentlichen geregelt , daß in erster
Linie Zahlungen entgegengenommcn werden
für Waren schweizerischer Erzeugung bzw. für
Waren, die in der Schweiz eine wesentliche Be¬
arbeitung erfahren haben . Für Waren nicht
schweizerischer Erzeugung sind gewisse Be¬
schränkungen vorgesehen . Das Reiseabkommcn
ist lediglich dem jetzigen Stand der Dinge an¬
gepaßt worden. Das Transferabkommcu sieht
vor, daß künftig Zinsen nur noch in Höhe von
4,5 v . H . transferiert werden sollen. Der über¬
schießende Betrag der Zinsverpflichtungen
wird unter gewissen Voraussetzungen auf ein
besonderes Amortisationskonto in der Schweiz
übertragen und soll dazu bienen , die deutschen
Fälligkeiten allmählich abzutragen.

dann in die Sonne
Leokrem

Das -rutsch schweizerische
Berrechnunvsabkommen

Kührer * Canto * M. 3 »H MH Spital C*tU 3
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